
Stand: 12.02.2026 20:44:04

Vorgangsmappe für die Drucksache 19/8504

"Ja zum Bürgerentscheid, Ja zu Olympischen und Paralympischen Spielen in Bayern!"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 19/8504 vom 16.10.2025

2. Beschluss des Plenums 19/8513 vom 16.10.2025

3. Plenarprotokoll Nr. 60 vom 16.10.2025



 

19. Wahlperiode 16.10.2025  Drucksache 19/8504 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Maximilian Deisenhofer, 
Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Benjamin Adjei, Cemal Bozoğlu, Gülseren Demirel, Florian 
Siekmann und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Ja zum Bürgerentscheid, Ja zu Olympischen und Paralympischen Spielen in Bayern! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt, dass die Landeshauptstadt München hinsichtlich der Bemühun-
gen um die Spiele 2036, 2040 oder 2044 als erste deutsche Bewerberstadt die Bevöl-
kerung verbindlich per Bürgerentscheid entscheiden lässt.  

Der Landtag unterstützt die Bewerbung der Landeshauptstadt München und Bayerns 
um die Austragung Olympischer und Paralympischer Spiele mit dem eingereichten Kon-
zept, das maßgeblich auf bestehenden Sportstätten beruht. 

Der Landtag fühlt sich an das Ergebnis des Bürgerentscheids am 26. Oktober 2025 ge-
bunden.  

 

 

Begründung: 

Gerade die Erfahrungen misslungener Bewerbungen um Olympische und Paralympi-
sche Spiele in Bayern haben eines schmerzhaft aufgezeigt: Die aktive und ehrliche Ein-
bindung der Bevölkerung muss am Beginn aller Bemühungen stehen. Insofern ist die 
Landeshauptstadt München weiter als die drei anderen deutschen interessierten Aus-
richterstädte und -regionen. Die bayerische Landeshauptstadt hat einen Entscheid als 
verbindlichste Form der Beteiligung samt konkretem Datum – den 26. Oktober 2025 − 
fixiert. München, Bayern und der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) werden sich 
nur bewerben, wenn die Bevölkerung es will. Fällt der Entscheid negativ aus, endet der 
Bewerbungsprozess. 

Das Sportreferat der Landeshauptstadt München hat ein Konzept entworfen, das zu 
einem überragenden Teil auf den Sportanlagen beruht, die bereits bestehen, nicht auf 
solchen, die erst noch zu bauen sind. Ein Konzept der kurzen Wege mit dem seit den 
Sommerspielen 1972 bestehenden Olympiapark als Herzstück. Nahezu die Hälfte aller 
Sportarten würde hier ausgetragen. Insgesamt 90 Prozent der Sportstätten liegen we-
niger als 30 km zum geplanten Olympischen Dorf entfernt und damit noch näher als die 
vom Internationalen Olympischen Komitee (IOC) geforderten 50 km. Spiele in München 
und Bayern sind im positiven Sinne bescheiden und deswegen nachhaltiger und güns-
tiger zu haben als in Berlin, Hamburg oder in der Region Rhein-Ruhr. 

Winterspiele in den Bayerischen Alpen wären aus ökologischer Sicht und bei den zu 
erwartenden drastischen Eingriffen in die Natur nicht zu verantworten. Die Argumente 
gegen eine solche Bewerbung, wie zum Beispiel bei München 2022, waren absolut be-
rechtigt, entfallen aber bei einer Ausrichtung von Sommerspielen. 

Bei allen Risiken und Bedenken bietet die Austragung Olympischer und Paralympischer 
Spiele in Bayern die Gelegenheit, intakte und moderne Sportstätten zu schaffen, die 
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langfristig für den gesamten Breitensport in Bayern genutzt werden können. Insbeson-
dere von der möglichen Ausrichtung Paralympischer Spiele erhoffen wir uns einen spür-
baren Schub für Barrierefreiheit und Inklusion. Gleichzeitig versprechen die Spiele bei 
einer kraftvollen Unterstützung durch Bund und Land einen Ausbau der öffentlichen 
Verkehrsinfrastruktur: unter anderem in Form besserer Radwege und einer neuen U-
Bahn-Verbindung. Beides stärkt den Nahverkehr in München ungemein und bedeutet 
einen Gewinn für alle Bürgerinnen und Bürger, nicht nur während der Spiele. 

Egal, ob die Wiesn, die European Championships oder die Fußball-Europameister-
schaft der Männer: Die Landeshauptstadt München ist erfahren, was Großereignisse 
anbelangt, hat seine Gastfreundschaft und Sportbegeisterung oft genug unter Beweis 
gestellt und verfügt über eine moderne Sicherheitsarchitektur. 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Maximilian Deisenhofer, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim 
Pargent, Stephanie Schuhknecht, Benjamin Adjei, Cemal Bozoğlu, Gülseren 
Demirel, Florian Siekmann und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/8504 

Ja zum Bürgerentscheid, Ja zu Olympischen und Paralympischen Spielen in 
Bayern! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

II. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann
Abg. Klaus Holetschek
Abg. Maximilian Deisenhofer
Abg. Markus Walbrunn
Abg. Karl Straub
Abg. Arif Taşdelen
Abg. Prof. Dr. Michael Piazolo
Staatsminister Joachim Herrmann



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Zur gemeinsamen Beratung rufe ich nun 

auf:

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten

Klaus Holetschek, Michael Hofmann, Prof. Dr. Winfried Bausback u. a. und 

Fraktion (CSU),

Florian Streibl, Felix Locke, Bernhard Heinisch u. a. und Fraktion (FREIE 

WÄHLER)

OlympiJA - Olympia gehört nach Bayern: Ein klares "Ja!" zur Austragung der 

Olympischen Spiele in München! (Drs. 19/8463)

und

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 

Maximilian Deisenhofer u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

Ja zum Bürgerentscheid, Ja zu Olympischen und Paralympischen Spielen in 

Bayern! (Drs. 19/8504)

Ich eröffne die gemeinsame Aussprache und erteile Herrn Kollegen Klaus Holetschek 

für die CSU-Fraktion das Wort. Bitte schön.

Klaus Holetschek (CSU): Herr Vizepräsident, Herr Ministerpräsident, liebe Kollegin-

nen und Kollegen! Ich glaube, es ist gut, wenn wir heute aus diesem Hohen Haus 

noch einmal ein Signal in Richtung des am 26. Oktober stattfindenden Bürgerent-

scheids in München geben. Jeder von uns hat seine persönlichen Erfahrungen mit 

großen Sportereignissen, wie es ist, in ein Stadion zu gehen und zu spüren, wie 

die Begeisterung und die La-Ola-Welle durch das Stadion gehen – beim FC Bayern 

München möglicherweise stärker als bei anderen Klubs. Viele von uns können sich an 

die Olympiade 1972 erinnern. Ich war damals acht Jahre alt. Trotzdem weiß ich, wie 

groß damals die Begeisterung meiner Eltern war. Man saß vor dem Fernseher und 

hat Heide Rosendhal, Ulrike Meyfarth und Klaus Wolfermann gesehen. Diese Namen 

werden dem einen oder anderen gar nichts mehr sagen. Aber das sind Namen, die in 
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die Sportgeschichte eingegangen sind. Damals gab es übrigens noch die DDR, die im 

Medaillenspiegel immer weiter vorne war. Als ich diese Rede vorbereitet habe und an 

1972 gedacht habe, habe ich daran gedacht, wie dankbar ich bin, dass ich heute in 

einem geeinten Vaterland leben darf.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN sowie Abgeordneten der SPD)

Bayern ist Sportland Nummer eins. Es gibt fünf Millionen Mitglieder in 17.000 Sport- 

und Schützenvereinen und über 370.000 ehrenamtlich Engagierte. Denen müssen 

wir an dieser Stelle auch einmal danken, denen, die Trikots waschen oder die Leute 

herumfahren. Ich finde das großartig.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN sowie Abgeordneten der SPD)

Das ist das, was uns verbindet. Wir sind Sportland Nummer eins. Lieber Staatsminis-

ter Joachim Herrmann, es wird ein Sportgesetz verabschiedet werden, in dem wir die 

Dinge zusammenfassen und miteinander verbinden. Es werden über 100 Millionen 

Euro, Vereinspauschalen und vieles mehr, bereitgestellt, mit denen wir den Sport 

unterstützen.

Olympia ist nicht nur ein Sportereignis, sondern kann eine Botschaft für alle sein. Es 

ist vielleicht ein Traum von verschiedenen Athletinnen und Athleten, dort einmal dabei 

sein zu dürfen. Es ist aber auch der Spirit von Gemeinschaft, von Frieden und von 

Völkerverbindung. Das muss uns doch tragen. Ich bin es ehrlicherweise leid und satt, 

jeden Tag nur Bedenken zu hören. Mit Zaudern und Zögern wird man in diesem Land 

keine Zukunft gestalten.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Wir brauchen wieder einmal Begeisterung. Wir müssen uns hinter einem Ziel vereinen.

Natürlich muss man die Bedenken der Menschen ernst nehmen. Das ist doch klar. 

Der eine oder andere sagt: Na ja, das kostet viel Geld. Lohnt sich das überhaupt? 
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Ist das nachhaltig? – Wir haben darauf gute Antworten. 90 % der Sportstätten sind 

schon da. 76 % liegen innerhalb eines Umkreises von 16 km zum Olympiastadion. 

Es ist nachhaltig, und es ist auch werthaltig. Menschen werden in die Stadt und nach 

Bayern kommen und werden den Tourismus, die Gastronomie und vieles Weitere 

beleben. Das Olympische Dorf wird später einmal ein Wohnraum für viele Menschen 

sein, wie es auch nach den Olympischen Spielen 1972 der Fall war. Die Infrastruktur 

wird besser. Meine Damen und Herren, das sind doch alles wirklich gute Argumente, 

anhand derer wir gemeinsam dieses "Ja" zu Olympia deutlich machen können und 

müssen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Ich finde gut, dass diesbezüglich große Einigkeit im Parlament herrscht. Das spüre ich 

auch. Ich glaube, die SPD hat sich gestern auch mit Olympia beschäftigt. Ich bedaure, 

dass der Alt-Oberbürgermeister von München, Christian Ude, in irgendeinem Interview 

gesagt hat, er werde nicht zur Abstimmung gehen. Ich muss an dieser Stelle sagen, 

dass ich das nicht ganz verstanden habe. Aber ich weiß, dass die SPD-Fraktion auch 

für die Austragung der Olympischen Spiele in München kämpft. Ich hoffe, dass die 

GRÜNEN dafür sind, wie es auch in Ihrem Dringlichkeitsantrag steht,

(Gülseren Demirel (GRÜNE): Wir haben einen nachgezogenen Dringlichkeitsan-

trag gestellt!)

und dass der Vizepräsident, der hinter mir sitzt, nicht die Spitze einer Nicht-Olympia-

Bewegung ist, sondern auch sagt: Ich will das. Das wäre aus der herausgehobenen 

Position des Vizepräsidenten des Bayerischen Landtags ein kraftvolles Zeichen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Heiterkeit bei der CSU, den 

FREIEN WÄHLERN und den GRÜNEN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich leite die Sitzung heute selbstverständ-

lich neutral.
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Klaus Holetschek (CSU): Ich habe nur nach hinten geschaut, weil die Kollegen ge-

lacht haben. Ich habe gedacht, Sie hätten hinter mir ein Signal gegeben.

Ich will heute diesen Konflikt nicht verhärten, verstehen Sie mich nicht falsch. Ich will 

nur, dass wir ehrlich miteinander umgehen und aus diesem Hohen Haus das Zeichen 

kommt, dass wir das jetzt wollen, und dass wir den Menschen sagen: Wir bitten euch, 

macht dabei mit! Es wird uns nach vorne bringen. Es wird die Gemeinschaft stärken. 

Es ist die Idee, der Traum von Olympia, hinter dem nicht nur die Medaillen stecken, 

sondern noch viel mehr.

Ich und auch einige meiner Kolleginnen und Kollegen durften Josia Topf kennenler-

nen, einen paraolympischen Schwimmer, der trotz seiner Einschränkungen, ohne 

Arme und mit Fehlbildungen an den Beinen, eine Zuversicht ausstrahlt, die ich selten 

erlebt habe.

(Arif Taşdelen (SPD): Ja, Respekt!)

Der aus Erlangen kommende Josia Topf, den auch Joachim Herrmann kennt, begeis-

tert mich jedes Mal, wenn er vor mir sitzt und von seinen Erfolgen erzählt.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN sowie Abgeordneten der SPD)

Er hat an den Olympischen Spielen teilgenommen. Er hat auch an den Weltmeister-

schaften in Singapur teilgenommen und dort wieder vier Medaillen geholt. Das sind 

die Geschichten von Olympia und den Paralympics. Es geht um Menschen, die unter 

wirklich schwierigen Bedingungen nicht sagen: Oh, es ist alles schwierig. Ob wir das 

schaffen? Möglicherweise ist das ein Ereignis, das wir nicht stemmen können. – Wir 

brauchen diejenigen, die nach vorne gehen. Wir brauchen keine Spielverderber. Die 

Bedenkenträger, die für kein Thema brennen und keine Leidenschaft haben, werden 

das Thema nicht voranbringen. Meine Damen und Herren, wir brauchen Menschen 

wie Josia Topf, die unter schwierigen Bedingungen den Glauben nie verloren haben, 
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dass man alles erreichen kann, dass man erfolgreich sein kann und die Dinge auch 

durchsetzen kann, wenn man will.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN sowie Abgeordneten der SPD)

Deswegen hoffe ich, dass wir heute gemeinsam dieses Zeichen nach außen tragen. 

Ich will Ihnen zum Schluss vorlesen, was Josia Topf im Podcast der CSU-Fraktion als 

Appell an die Menschen, die jetzt beim Bürgerentscheid wählen dürfen, gesagt hat:

"Stimmen Sie am 26. Oktober ab, und setzen Sie das Kreuzchen bei Ja für 

Olympia; denn Olympia ist einfach etwas Großartiges und Fantastisches. Ich 

durfte es jetzt schon zweimal erleben, und es war einfach gigantisch. Die Stadt 

wurde davon getragen, und man kann es sich nicht vorstellen, was das mit 

einer Stadt und den Menschen darin macht. Deshalb lassen Sie sich das nicht 

entgehen, diese einmalige Chance, dass Olympia und die Paralympics bei Ihnen 

ausgetragen werden. Seien Sie dabei, seien Sie dafür, stimmen Sie ab, bringen 

wir gemeinsam Olympia nach München!"

Wir in Bayern können es auf jeden Fall.

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Als nächstem Redner erteile ich Herrn 

Kollegen Maximilian Deisenhofer für die Fraktion des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN 

das Wort.

Maximilian Deisenhofer (GRÜNE): Sehr geehrtes Präsidium, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Herr Kollege Holetschek, jede Generation hat ihren eigenen Olympia-Mo-

ment im Kopf. Wenn ich an die Olympischen Spiele denke, kommen mir zwei Bilder in 

den Kopf, die insgesamt auch schon 32 Jahre auseinanderliegen. Das erste ist vom 

Sommer 1992: Dieter Baumann stürmt in Barcelona auf den letzten Metern zu Gold 

über 5.000 Meter. Bei mir daheim ist meine ganze Familie ausgeflippt. Ich wusste als 

Fünfjähriger am Anfang gar nicht, was los ist. Das ist der erste Olympia-Moment, an 

den ich mich erinnere. Das zweite Bild ist vom vergangenen Sommer in Paris: Ich 
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durfte zum ersten Mal als Fan bei Olympischen Spielen live dabei sein, im Stadion, 

auf den Straßen und in einer Stadt, in der die Welt auf sportliche und positive Art 

und Weise zusammengekommen ist. Diese Energie und das Gemeinschaftsgefühl 

machen die Olympische Idee im Kern aus und verursachen bei mir und vielen anderen 

Gänsehaut. Ja, das ist emotional. Aber gerade weil das Thema emotional ist, ist es 

wichtig, auch sachlich über die Frage zu reden, ob und unter welchen Bedingungen 

sich München um die Olympischen und Paralympischen Spiele bewerben sollte.

Ich bin dabei sehr stolz auf meine Fraktion, dass wir nicht unreflektiert in irgendeinen 

Jubelchor eingestimmt haben oder auf der anderen Seite reflexhaft Dinge abgelehnt 

haben, weil wir angeblich schon immer dagegen waren oder weil die anderen das von 

uns erwarten.

Wir haben uns in mehreren Sitzungen ganz intensiv mit der Frage "Olympische und 

Paralympische Spiele in München und Bayern" auseinandergesetzt. Wir haben exter-

ne Fachleute eingeladen, wir haben die Argumente abgewogen, und am Ende haben 

wir einen klaren Beschluss gefasst: Wir unterstützen die Bewerbung Münchens und 

Bayerns um die Austragung Olympischer und Paralympischer Spiele auf Grundlage 

eines positiven Bürgerentscheids am 26. Oktober 2025.

(Beifall bei den GRÜNEN sowie des Abgeordneten Bernhard Pohl (FREIE WÄH-

LER))

Denn – und ich glaube, die Lehre haben wir auch aus den gescheiterten Bewerbun-

gen gezogen – ohne Rückhalt in der Bevölkerung macht die Bewerbung keinen Sinn. 

Wenn die Menschen in München am 26. Oktober Ja sagen, dann gehen wir gemein-

sam diesen Weg weiter. Wenn sie am Sonntag in einer Woche Nein sagen, dann ist 

die Bewerbung am selben Abend beendet.

Wir werden aber bis dahin für Zustimmung werben. Für uns waren dabei drei Punkte 

entscheidend:
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Erstens. Es geht diesmal um Sommer- und nicht um Winterspiele. Wir haben in der 

Vergangenheit klar gesagt – und das gilt weiterhin –: Winterspiele in den bayerischen 

Alpen sind angesichts der Klimakrise nicht mehr verantwortbar. Aber Sommerspiele 

können, gut und richtig gemacht, nachhaltig und zukunftsfähig gestaltet werden, und 

sie sind ökologisch weit weniger problematisch als Winterspiele.

Zweitens. Der deutsche Sport hat beschlossen, sich sowieso zu bewerben. Aus un-

serer Sicht hat München das beste und das nachhaltigste Konzept dafür. Von allen 

Bewerberstädten in Deutschland verfügen wir in München über die meisten bestehen-

den Sportstätten, und das Sportreferat der Stadt München hat ein Konzept entworfen, 

das zu einem ganz überragenden Teil auf bestehenden Sportanlagen beruht. Wir 

sprechen von einem Konzept der kurzen Wege mit dem seit den Sommerspielen 1972 

bestehenden Olympiapark als Herzstück.

Drittens – ich hatte es eingangs schon erwähnt – nimmt München die Bevölkerung von 

Anfang an mit. Wir sind die erste Bewerberstadt, die einen echten Bürgerentscheid 

durchführt. Wir halten das für absolut richtig und werden uns am Ende dann auch an 

das Ergebnis gebunden fühlen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Natürlich sehen auch wir die Risiken. Wir wissen, dass das IOC, wie übrigens viele 

andere große Sportverbände, durchaus auch zu Recht in der Kritik steht. Über den 

Bewerbungsmodus innerhalb des DOSB kann man sicher auch diskutieren. Zum jetzi-

gen Zeitpunkt überwiegen für uns aber ganz klar die Chancen.

München hatte 1972 schon einmal die Olympischen Spiele. Aber in unserer baye-

rischen Geschichte gab es bisher noch nie die Paralympischen Spiele. Insbesondere 

durch die Austragung von Paralympischen Spielen erhoffen wir uns einen Schub für 

Inklusion und Barrierefreiheit, und zwar nicht nur in München, sondern in ganz Bayern.

(Beifall bei den GRÜNEN)
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Auch um unsere Schwimm- und Sportstätten wollen wir uns stärker kümmern. Des-

wegen fordern wir, dass der Freistaat Bayern eine mögliche Bewerbung mit einer 

bayernweiten Schwimmbadoffensive flankiert.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, in München und Bayern können wir Großereignisse. 

Das haben die Olympischen Spiele 1972 gezeigt, das zeigt jedes Jahr die Wiesn, 

das haben in jüngster Zeit auch große Sportwettbewerbe wie die European Cham-

pionships 2022 oder die Fußball-EM gezeigt; sie haben eine regelrechte Euphorie 

ausgelöst.

Ich bin mir sicher, dass ich mich auch in zwanzig, dreißig oder vierzig Jahren noch 

gerne an den Schlusssprint von Dieter Baumann in Barcelona 1992 zurückerinnern 

werde. Aber noch schöner wäre es, ich könnte mich dann auch an Olympische und 

Paralympische Momente aus München erinnern. Darum sage ich, darum sagen wir: Ja 

zu Olympischen und Paralympischen Spielen beim Bürgerentscheid am 26. Oktober!

(Beifall bei den GRÜNEN sowie Abgeordneten der CSU und der FREIEN WÄH-

LER)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Als nächstem Redner erteile ich dem Ab-

geordneten Markus Walbrunn für die Fraktion der AfD das Wort. Bitte schön.

(Beifall bei der AfD)

Markus Walbrunn (AfD): Herr Vizepräsident, Herr Ministerpräsident, meine Damen 

und Herren! Stellen Sie sich vor, wir schreiben den Sommer 2040: Die Sonne strahlt, 

es ist angenehm heiß, wie es eben sein soll; nur einige der letzten grünen Stadtbe-

wohner warnen davor, dass die Temperaturen doch 0,07 Grad über dem für diesen 

Tag ermittelten Durchschnittswert im Zeitalter des Holozäns liegen.

(Widerspruch der Abgeordneten Barbara Fuchs (GRÜNE))
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Die Welt blickt gebannt auf die Allianz Arena, die in die Flaggen der Nationen gehüllt 

ist. Dann ist endlich der große Moment gekommen, und die seit nunmehr zehn Jah-

ren regierende Bundeskanzlerin Deutschlands Alice Weidel eröffnet die Olympischen 

Spiele in München.

(Heiterkeit und Beifall bei der AfD – Unruhe bei Abgeordneten der CSU und der 

FREIEN WÄHLER)

Überall in der Stadt verfolgen Gäste aus aller Welt auf Fanmeilen und Festplätzen das 

spektakuläre Treiben, ganz ohne Zäune, ohne Kontrollen, ohne Merkel-Poller. Jahre 

konsequenter Remigrationspolitik haben das wieder möglich gemacht.

(Unruhe)

Ja, und in der Nacht geht es richtig los, wenn die Stadt sich in ein Lichtermeer 

verwandelt, gespeist durch kostengünstigen und stabilen Strom aus Bayerns neuen 

Kernkraftwerken. Wenn dann doch irgendwann mal Schicht im Schacht ist, dann gibt 

es eine S-Bahn, die das Partyvolk pünktlich nach Hause bringt; denn die zweite 

Stammstrecke ist tatsächlich auf den letzten Drücker noch fertig geworden.

Meine Damen und Herren, ich gebe zu, das ist eine reizvolle Vorstellung,

(Zuruf: Nein!)

vielleicht sogar eine Vision,

(Zuruf: Da kriegt man höchstens Brechreiz!)

eine Vision, die jeden Tag etwas realer wird, vielleicht von der Vollendung der zweiten 

Stammstrecke abgesehen. Das ist dann doch vielleicht ein bisschen Science-Fiction.

(Johannes Becher (GRÜNE): An Ihren Olympischen Spielen dürfen ausländische 

Sportler ja gar nicht teilnehmen, oder?)
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Aber die Ausrichtung der Spiele gilt den Befürwortern als große Chance für Unterneh-

men und den Standort München. Vom Wirtschaftswert her sind es etwa 1,5 Milliarden 

Euro – das ist ungefähr eine zweite Wiesn –, plus natürlich die Impulse für Infrastruk-

tur und Sanierungsprojekte.

Was die Spiele aber in jedem Fall wären: eine Gelegenheit für die Bundesrepublik, 

ihr international mittlerweile etwas angekratztes Image wieder aufzupolieren und der 

Welt zu zeigen, dass wir in Bayern und in Deutschland solche Projekte mit Bravour 

stemmen können und dass wir unsere besten Tage eben noch nicht hinter uns haben.

Wie so oft – das wurde jetzt auch von den GRÜNEN angesprochen – hat die Medaille 

aber eben auch eine Kehrseite. Es gibt einige Probleme, die nicht unterschlagen 

werden sollen; denn der Spaß ist eben auch nicht billig, und in Zeiten, in denen 

München eh schon einen wachsenden Schuldenberg aus Milliarden von Euro aufbaut 

und praktisch jedes Großprojekt finanziell aus dem Ruder läuft, brauchen wir uns jetzt 

auch nicht darüber zu streiten, ob es am Ende ein paar Milliarden mehr oder weniger 

werden als die sechs Milliarden Euro, die es in Paris letztes Jahr gekostet hat. So oder 

so ist das eine erhebliche Belastung für eine Stadt, in der gerade an allen Ecken und 

Enden gespart werden muss.

Vor diesem Hintergrund – wie in der Antragsbegründung von CSU und FREIEN WÄH-

LERN geschehen – davon zu sprechen, dass Kritiker allzu oft ein übertrieben negati-

ves Bild zeichnen und Risiken überbetonen würden – na ja – wirkt in Anbetracht der 

aktuellen Lage dann halt doch etwas hemdsärmelig.

Wir können die vielen Bürger jedenfalls schon verstehen, die uns fragen, ob es in 

München momentan denn nicht ein paar drängendere Baustellen gäbe, die vor stei-

genden Mieten warnen oder die nicht zu Unrecht darauf verweisen, dass der länger-

fristige wirtschaftliche Nutzen der Spiele zumindest in der Forschung umstritten ist – 

umstritten wie das IOC – auch das wurde angesprochen – aufgrund diverser Vorwürfe.
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Die AfD-Fraktion nimmt die Bürger Münchens jedenfalls ernst, die Befürworter der 

Olympiabewerbung und ihre Gegner. Eine Aufforderung, wie sie abzustimmen haben, 

brauchen die Leute nicht. Am 26. Oktober werden sie ihr Urteil fällen. Der Bürgerent-

scheid macht es möglich. Auch wenn die Staatsregierung bekanntlich ein wenig mit 

diesem wunderbaren Instrument der direkten Demokratie fremdelt, als überzeugte Ba-

sisdemokraten wollen und werden wir diesem Urteil nicht vorgreifen. Unsere Aufgabe 

als Politiker wird es sein, den Willen der Bürger zu respektieren und bestmöglich und 

verantwortungsvoll umzusetzen.

Beim vorliegenden Dringlichkeitsantrag von CSU und FREIEN WÄHLERN werden wir 

uns entsprechend enthalten. Dem nachgezogenen Dringlichkeitsantrag der GRÜNEN 

können wir ironischerweise tatsächlich zustimmen, auch wenn wir die grundsätzliche 

Ablehnung von Winterspielen nicht teilen.

(Beifall bei der AfD – Michael Hofmann (CSU): Da bildet sich ein neues Kartell! 

Jawohl!)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Mir liegt eine Meldung zu einer Zwischen-

bemerkung des Kollegen Karl Straub für die CSU-Fraktion vor. Bitte.

Karl Straub (CSU): Herr Kollege Walbrunn, Sie haben gerade ein Bild von Olym-

pia 2040 gezeichnet. Ich stelle Ihnen eine Frage: Freuen Sie sich über die Goldmedail-

le der deutschen Fußballnationalmannschaft mit den Toren des Sohnes von Serge 

Gnabry oder Ilkay Gündogan? Freuen Sie sich über die Goldmedaille des Sohnes von 

Amanal Petros oder über die Goldmedaille der Tochter von Malaika Mihambo?

Hier würde ich mal eine klare Aussage erwarten; denn wenn Sie Ihre Remigrationsplä-

ne durchsetzen, wird es diese Goldmedaillen nicht geben.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Bitte schön.
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Markus Walbrunn (AfD): Schön, dass ich Sie getriggert habe. – Nein, ich freue 

mich natürlich auch über diese Goldmedaillen, und nein, diese Personen wäre eben 

auch nicht von der Remigration betroffen. Sie könnten sich halt einfach auch mal mit 

unseren Positionspapieren auseinandersetzen.

(Beifall bei der AfD – Michael Hofmann (CSU): Ja, ja, ihr wisst es ja selber nicht! 

Das war wohl nicht die ganze Fraktion, die da geklatscht hat!)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Als nächstem Redner erteile ich dem Kol-

legen Arif Taşdelen für die SPD-Fraktion das Wort. Bitte schön.

Arif Taşdelen (SPD): Herr Präsident, liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! Wir als SPD-

Fraktion haben letztes Jahr im Oktober in der Fraktion ein Papier verabschiedet, mit 

dem wir uns eindeutig für Olympia ausgesprochen haben, weil der gesamte Prozess 

auch sehr transparent war. An dieser Stelle sage ich dem Oberbürgermeister von 

München, Dieter Reiter, dem gesamten Rat der Stadt München und auch der Verwal-

tung der Stadt München ein herzliches Dankeschön, dass sie diesen Prozess so 

transparent gemacht haben und die Bürgerinnen und Bürger mitnehmen wollen. Ich 

danke ausdrücklich auch dem Herrn Innenminister Herrmann und unserem Minister-

präsidenten Dr. Markus Söder, die sich auch in den letzten Wochen und Monaten für 

Olympia richtig ins Zeug gelegt haben.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Sie sehen: Sport verbindet auch hier im Hohen Haus, zumindest die demokratischen 

Fraktionen; das freut mich sehr.

Olympia wird natürlich auch einen Booster bringen, was den sozialen Wohnungsbau 

– Klaus Holetschek hat es angesprochen –, aber auch die öffentliche Infrastruktur 

angeht. Aber ich glaube, liebe Kolleginnen und Kollegen, Olympia ist mehr als nur 

Wohnungsbau und Infrastrukturertüchtigung oder eine bessere Infrastruktur. Olympia 

ist etwas ganz Großes. Olympia verbindet ein gesamtes Land. Olympia begeistert 
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viele Menschen. Bei Olympischen Spielen und auch bei großen Sportveranstaltungen 

werden Idole geboren, an die wir alle – sicherlich hat jeder sein Idol – denken. Deswe-

gen ist es sehr wichtig und richtig, dass Olympia in München stattfindet. Ich gebe als 

fränkischer Abgeordneter zu, dass ich immer noch die Hoffnung hege, dass manche 

Disziplinen in Nürnberg

(Ministerpräsident Dr. Markus Söder: Fußball!)

und vielleicht auch in Augsburg stattfinden. Die Hoffnung stirbt ja bekanntlich zuletzt.

Was viele nicht wissen, liebe Kolleginnen und Kollegen: Wenn Olympia 1972 nicht 

nach München gekommen wäre, hätten wir das Olympiagelände und das Olympiasta-

dion nicht.

(Zuruf: Auch keine U-Bahn!)

Hätten wir das Olympiastadion nicht, dann wäre Bayern München sicherlich nicht so 

erfolgreich und nicht zu einer Weltmarke geworden. Klammer auf: Wenn wir Olympia 

damals, 1972, in Nürnberg gehabt hätten, Herr Ministerpräsident, wäre der Club wahr-

scheinlich jetzt in der Champions League.

(Heiterkeit)

Auch da stirbt die Hoffnung zuletzt.

Wir als SPD-Fraktion unterstützen Olympia und die Paralympischen Spiele in Mün-

chen ausdrücklich.

Liebe Münchnerinnen, liebe Münchner, wenn Sie am 26. Oktober die Entscheidung 

treffen, ob Olympia nach München kommt, denken Sie bitte daran, dass diese Ent-

scheidung nicht nur München betrifft. 11.500 Vereine in ganz Bayern mit 5 Millionen 

Mitgliedern und über 300.000 ehrenamtlich Aktiven schauen am 26. Oktober nach 

München. Der Präsident des BLSV, Jörg Ammon, sagt immer: Wir haben aktuell die 

fittesten Senioren und die unfittesten Junioren. Wir wissen, dass solche Sportereig-
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nisse, Großereignisse dafür sorgen, dass sich viele, insbesondere junge Menschen 

bewegen, in Sportvereine gehen und mehr Sport treiben. – Sie entscheiden also am 

26. Oktober nicht nur für München, sondern für ganz Bayern.

(Beifall bei der SPD, der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Als nächstem Redner gebe ich das Wort 

dem Kollegen Prof. Dr. Michael Piazolo für die Fraktion der FREIEN WÄHLER. Bitte 

schön.

Prof. Dr. Michael Piazolo (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Präsident, meine 

sehr verehrten Damen und Herren! Olympia – ja, selbstverständlich, das machen wir 

gemeinsam, das wollen wir gemeinsam. Deshalb werben wir heute auch gemeinsam. 

Danke an die beiden Fraktionen, die diesen Dringlichkeitsantrag eingebracht haben.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Klaus Holetschek hat in Erinnerungen geschwelgt, auch der Kollege Deisenhofer. 

Auch ich erinnere mich daran, wie ich damals, 1972, über das Gelände in München 

gegangen bin. Das war der ausschlaggebende Moment, in dem ich entschieden habe: 

Du musst nach Bayern gehen, du musst nach München ziehen. – Die Stimmung hier 

war natürlich aufgeregt. Die Sportler waren da. Es war schönes Wetter. Es war in 

München einfach toll. Ich bin sicher – egal ob 1936, 1940 oder 1944 –, es wird wieder 

so werden.

Entscheidend bei allen Bedenken und bei allen Fragen, die man sich stellen kann, ist, 

dass es auch um Emotionen geht. Man merkt bei allen Spielen, bei allen Großereig-

nissen, wie Menschen, die vorher Bedenken hatten, dann mitziehen. Deshalb kann 

auch ich nur sagen: Ziehen wir alle mit! Ziehen wir an einem Strang! Wir wollen Olym-

pia in München, wir wollen es in Bayern, meine sehr verehrten Damen und Herren.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)
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Es ist schon erwähnt worden – ich sage es ganz deutlich –: Mir geht es furchtbar 

auf die Nerven, dass wir immer nur das Negative sehen, dass wir ständig jammern, 

dass wir ständig zaudern. Wo bleibt denn die Kraft? Wo bleibt denn der Optimismus? 

Wie wäre es denn, einfach mal zu sagen: "Ja, wir wollen es, wir machen es, und wir 

schaffen es", meine sehr verehrten Damen und Herren?

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Wenn man heute mit offenen Augen durch München geht, sieht man vieles von dem, 

was damals, vor 1972, geschaffen worden ist, nicht nur das Olympiastadion. Egal 

ob dort eine Sternstunde des FC Bayern war oder nicht, es ist einfach ein tolles 

Stadion. Es ist damals ein Weltkulturereignis, ein Sportereignis gewesen. Das wird es 

wieder werden, wenn wir es in München bekommen. Aber es ist auch die U-Bahn 

vorangebracht worden. Der Wohnungsbau ist vorangebracht und das Ehrenamt sowie 

der Sport gestärkt worden.

Deshalb kann man nur sagen: Ein solches Ereignis bringt eine Stadt, bringt eine 

Region nach vorne. Es zeigt aber auch, was man kann. Ich bin der Überzeugung, wir 

sollten in Deutschland, in Bayern, aber auch in München wieder einmal der ganzen 

Welt zeigen, was wir können, was wir vermögen, nicht nur jammern, sondern gestalten 

und die Dinge anpacken.

(Lebhafter Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Für die Staatsregierung hat Staatsminister 

Joachim Herrmann um das Wort gebeten. Bitte schön.

Staatsminister Joachim Herrmann (Inneres, Sport und Integration): Herr Präsident, 

liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich freue mich zunächst einmal sehr über die breite 

Unterstützung hier im Hohen Haus, im Bayerischen Landtag, für die Olympiabewer-

bung der Landeshauptstadt München. Das ist nicht selbstverständlich, aber schon ein 

starkes Zeichen, eine breite demokratische Überzeugung. Wir respektieren natürlich 
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das, was die Bürgerinnen und Bürger Münchens in zehn Tagen, am 26. Oktober, 

entscheiden. Es ist eine wichtige Botschaft ins ganze Land, dass die überwältigende 

Mehrheit dieses Hohen Hauses hinter dieser Olympiabewerbung steht. Vielen Dank 

dafür!

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Das Verfahren bei uns zeichnet aus – das ist wichtig für die Standortauswahl –, 

dass wir in einer freiheitlichen Demokratie leben, in der die Bürgerinnen und Bürger 

selbst abstimmen dürfen. Wir haben in den letzten Jahren und Jahrzehnten manche 

Olympischen Sommer- oder Winterspiele in Ländern erleben müssen, in denen die 

Bevölkerung überhaupt nichts zu sagen hat, in denen überhaupt niemand gefragt wird, 

in denen keiner abstimmen darf und in denen zum Teil Besuchern verboten wurde, 

Interviews mit ausländischen Fernsehsendern zu geben und dergleichen mehr. Das 

ist schon mal ein gravierender Unterschied, den wir nicht gering schätzen sollten, 

unabhängig von allen sportlichen Fragen. Wir sind eine rechtsstaatliche Demokratie. 

Wir müssen in der Welt deutlich machen, dass wir das Austragen von Olympischen 

Spielen nicht Diktaturen überlassen, sondern dass sich Demokratien darum bewerben, 

meine Damen und Herren.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Ja, da können wir uns sehen lassen.

Wir setzen uns aus Sportbegeisterung dafür ein, dass Olympische Spiele bei uns 

stattfinden und dass zum ersten Mal, wie es gerade zu Recht angesprochen worden 

ist, die Chance besteht, Paralympische Spiele in unserem Land durchzuführen. Ich 

glaube, das ist ein Faktor, der nicht gering zu schätzen ist. Wir müssen deutlich 

machen, dass Inklusion im Sport inzwischen gelebt wird und dass vielerlei Teile des 

Sports mittlerweile ein Vorbild in Sachen Inklusion von Menschen mit Behinderungen 

in den Alltag in unserem Land sind. Das ist wichtig und kann gerade bei Paralympi-

schen Spielen besonders deutlich und attraktiv dargestellt werden. Wir sehen, wie 
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viele Sportlerinnen und Sportler wir inzwischen in unserem Land haben, die trotz 

mannigfacher verschiedener Behinderungen ganz aktiv Spitzensport leben. Das ist ein 

wichtiges Zeichen für die Inklusion in unserem Land. Auch dazu bekennen wir uns 

nachdrücklich.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Es geht nun darum, dass am 26. Oktober wirklich möglichst viele Bürgerinnen und 

Bürger hier in München von ihrem Abstimmungsrecht Gebrauch machen. Deshalb ist 

es richtig, wenn im Moment gerade auch die demokratischen Parteien genauso wie 

viele Verbände unterwegs sind, um noch viele zu mobilisieren.

Wir haben den Bayerischen Landessportverband, wir haben zahllose Sportvereine 

und auch andere Organisationen Seit‘ an Seit‘ mit unserer Kampagne, die die Landes-

hauptstadt München in Szene gesetzt hat. Es gibt freies Entscheidungsrecht, aber 

damit es ein starkes Votum mit einer hohen Wahlbeteiligung wird, wollen wir alles 

dafür tun, dass möglichst viele Menschen von ihrer Möglichkeit, sich zu äußern, Ge-

brauch machen.

Ich entnehme einer Reihe von persönlichen Anfragen wie auch Meinungsumfragen, 

dass es immer noch eine Reihe von Bürgerinnen und Bürgern gibt, die ein bisschen 

Sorge haben, ob das denn mit den Kosten auch tatsächlich funktioniert und zumutbar 

ist. Ich will dazu an dieser Stelle noch einmal sagen: Wir haben uns sehr genau 

angeschaut, wie das in Paris ausgesehen hat. Das war gerade erst letztes Jahr. Ins-

gesamt werden wir im Laufe der nächsten 14 oder 18 Jahre natürlich wahrscheinlich 

rein nominal noch weitere Kostensteigerungen erleben; das ist klar. In der Relation 

zu dem, wie unsere Haushalte heute aussehen, kann man sich daran aber schon 

orientieren.

Nach Angaben der französischen Regierung, des französischen Parlaments waren 

da im vergangenen Jahr in Paris für die Durchführung zunächst einmal Kosten von 
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etwa 4,5 Milliarden Euro. Das ist dort inzwischen auch vom Rechnungshof überprüft 

worden.

Diese 4,5 Milliarden Euro an Kosten – das sagt Paris ganz offiziell – sind nahezu 

alle durch die Überweisungen des IOC und anderer bezahlt worden. Von manchen 

Leuten wird ja der Eindruck erweckt, als ob die Veranstalter etwas ans IOC zahlen 

müssten; die Realität ist aber jedenfalls in Paris so gewesen, dass das IOC aus 

seinen Werbeeinnahmen zwischen weit über einer und zwei Milliarden Euro an den 

Veranstalter gezahlt hat. Darüber hinaus gab es die Ticketeinnahmen, lokale Sponso-

ren und dergleichen mehr. Es bleiben nach Angaben der französischen Regierung 

200 Millionen Euro übrig, die die französische Regierung für die Durchführung der 

Paralympics bezahlt hat.

Die französische Regierung sagt aber ganz ausdrücklich, dass die Durchführung der 

eigentlichen Olympischen Spiele ohne Zuschüsse der öffentlichen Hand gestaltet wor-

den ist. Die Landeshauptstadt München traut sich, genau das auch in München zu 

realisieren. Die anderen – Hamburg, Berlin usw. –, die sich in Deutschland bewerben, 

sehen das übrigens genauso. Da braucht also keiner Sorge zu haben.

Das andere ist: Natürlich geht es um Investitionen, wohlgemerkt aber um Investitionen 

– das ist ganz wichtig –, die zum allergrößten Teil ja insgesamt zur Verbesserung der 

Infrastruktur unserer Landeshauptstadt oder zum Bau neuer Wohnungen wünschens-

wert sind. Am Schluss wird keine Wohnung nur für Olympia gebaut, sondern es 

wird nun beschleunigt – so ist der Plan der Landeshauptstadt München – ein neues 

Wohnbauviertel angegangen, das die Landeshauptstadt schon länger in der Planung 

hat. Das ist so, wie es auch 1972 beim Olympischen Dorf war, das heute noch jeder 

besichtigen kann. Es hat nur wenige Wochen oder Monate nach den Olympischen 

Spielen gedauert und alle Wohnungen im Olympischen Dorf konnten von denjenigen 

aus der allgemeinen Bevölkerung, die das gemietet oder gekauft haben, bezogen 

werden.
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Genau so wird es da auch sein. Wir bauen nicht Wohnungen nur für Olympia, sondern 

es werden Wohnungen gebaut, die für ein paar Wochen von Olympiateilnehmern 

bewohnt werden. Danach stehen sie der Münchner Bevölkerung zur Verfügung. Das 

ist sinnvoll und deshalb kann man das nicht unter Kosten für Olympia laufen lassen.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN und der SPD)

Auch die Planungen der Landeshauptstadt München, die U-Bahn-Linie von Englschal-

king weiter auszubauen und nach Daglfing oder vielleicht bis zum Messegelände zu 

ziehen, liegen schon länger auf dem Tisch. Es geht darum, diese gegebenenfalls zu 

beschleunigen. Dann gibt es wie bei jeder U-Bahn-Linie Zuschüsse von Bund und 

Land. Das Ganze soll dann möglichst schnell vorangebracht werden. Das muss alles 

die Landeshauptstadt entscheiden.

Auch da werden aber im Prinzip nicht zusätzliche Kosten entstehen. Da gibt es ja 

keinen Sonder-Olympiabahnhof oder sonst etwas, sondern da wird die U-Bahnstrecke 

genauso geplant, wie es die Landeshauptstadt München schon länger vorhatte. Ich 

glaube, auch damit können wir uns sehen lassen. Wir brauchen nicht die Befürchtung 

zu haben, dass da irgendwelche Kosten maßlos aus dem Ruder laufen.

Ich bin dankbar für die sehr ermutigenden Worte, die der Fraktionsvorsitzende Holet-

schek hier gerade zu Beginn der Debatte gesprochen hat. Wohlgemerkt, egal ob 

man dann am Schluss bei 4 oder bei 8 Milliarden ist, wir müssen schon noch einmal 

die Größenordnung sehen. Es ist ja gut, wenn die Menschen vor Milliardenbeträgen 

Respekt haben. Aber die Bundesrepublik Deutschland hat in diesem Jahr einen 

Bundeshaushalt von über 500 Milliarden Euro, der Freistaat Bayern hat ein Budget 

von 77 Milliarden Euro, die Landeshauptstadt München ein Jahresbudget von 12 Mil-

liarden Euro. Man muss sich das vergegenwärtigen. Wir reden auch darüber, dass 

diese Olympischen Spiele im Jahre 2040 oder 2044 stattfinden. Wir haben also noch 

15 Jahre oder mehr vor uns, in denen wir all dieses entsprechend vorbereiten und 

finanzieren können. Natürlich wird sich auch der Bund an den Kosten beteiligen. Da 
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hat es ja schon Signale der Bundesregierung gegeben. Da kann nun keiner befürch-

ten, dass uns die Kosten, von denen wir hier reden, in den Grundfesten erschüttern 

würden oder dass das nicht darstellbar wäre, ganz im Gegenteil: Wir erwarten uns 

zusätzliche Impulse.

Wir betreiben das Ganze aber nicht in erster Linie aus wirtschaftlichen Gründen, 

sondern weil es für den Sport in unserem Land, aber auch für die internationale 

Wahrnehmung unserer Landeshauptstadt München und unseres Freistaats Bayern 

insgesamt gut ist. Wir sind stolz auf diese Landeshauptstadt, wir sind stolz auf unsere 

bayerische Heimat, wir sind auch stolz auf unser deutsches Vaterland.

Es geht insgesamt auch darum, dass sich Deutschland wieder um olympische Wettbe-

werbe bewirbt. Genau dazu stehen wir. Das wollen wir in Szene setzen. Das wollen 

wir voranbringen, weil wir glauben: Nach über fünfzig Jahren ist es höchste Zeit, dass 

Olympische Spiele wieder einmal in Deutschland stattfinden. Dafür setzen wir uns ein 

und dafür bitte ich Sie um Ihre Unterstützung. – Vielen Dank.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN, der SPD sowie 

Abgeordneten der AfD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht 

vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Hierzu werden die 

Anträge wieder getrennt.

Wer dem Dringlichkeitsantrag der CSU-Fraktion und der Fraktion FREIE WÄHLER auf 

Drucksache 19/8463 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. 

– BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU. Eine Zustimmung bei der 

AfD. Gegenstimmen bitte anzeigen. – Eine Gegenstimme bei BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-

NEN. Stimmenthaltungen? – Bei der AfD-Fraktion. Somit ist der Dringlichkeitsantrag 

angenommen.
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Wer dem nachgezogenen Dringlichkeitsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-

NEN, Drucksache 19/8504, seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Hand-

zeichen. – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, AfD-Fraktion. Gegenstimmen bitte an-

zeigen. – FREIE WÄHLER, CSU und eine bei der AfD. Stimmenthaltungen? – Liegen 

nicht vor. Somit ist der Antrag abgelehnt.
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